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NDB-Artikel
 
Macklot, Johann Michael Buchhändler und Buchdrucker, * 2.11.1728 Frankfurt/
Main, † 10.6.1794 Karlsruhe. (evangelisch)
 
Genealogie
⚭ 1759 Christina Heinrika (1728–1816), T d. Joseph Hütt, Oberamtmann in
Hirsau;
 
K (s. Einl.).
 
 
Leben
M. übernahm 1750 die Buchhandlung von Johann Georg Cottas Schwiegersohn
Max Wirsum in Karlsruhe. 1757 machte er sich selbständig, indem er vom
Markgrafen von Baden-Durlach das Budhhändler-Privilegium und das Recht
auf Herausgabe des „Carlsruher Wochenblatt“ und der „Carlsruher Zeitung“
erwarb. Er wurde somit zum Initiator des ersten bad. Presseorgans. 1759
wurde er|zum „Hofbuchführer“ ernannt, 1760 erhielt er das auf dem fürstl.
Gymnasium ruhende Druckprivileg für sämtliche Kirchen- und Schulbücher
sowie den Kalender. 1776 kaufte er dazu die seit den Gründungsjahren der
Stadt bestehende Lotter’sche (früher Maschenbauersche) Druckerei.
 
Zu den bedeutendsten der zahlreichen Verlagserzeugnisse M.s zählte Johann
Daniel Schöpflins siebenbändige „Historia Zaringo Badensis“ (1763-66).
Belastet wurde sein Name später durch mehrfache Erwähnung in Goethes
„Dichtung und Wahrheit“ (16. und 18. Buch), wo ihm räuberischer Nachdruck
zeitgenössischer Autoren auf schlechtem Papier nachgesagt wird. Doch
beruht dieser Vorwurf auf einer Verwechslung mit M.s Karlsruher Konkurrenten
Christian Gottlieb Schmieder und kann nicht aufrecht erhalten werden.
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